Das Datei-Menü
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Neu...�
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Zum Erstellen einer neuen Zeichnung dient der Befehl Neu. Es erscheint folgendes Dialogfeld.
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Prototyp:			Wenn man häufig die gleichen Einstellungen für eine Zeichnung benötigt, sollte 				eine Zeichnung erstellt werden , in welcher diese Grundeinstellungen und 					gegebenfalls ein Rahmen und Schriftfeld enthalten sind. Wird eine neue 					Zeichnung mit eben dieser Zeichnung als Prototyp erstellt, stehen alle 						Einstellungen sofort zur Verfügung.
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Eine früher erstellte und abgespeicherte Zeichnung kann mit diesem Dialogfeld geöffnet und weiter bearbeitet werden:
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Nach der Wahl des Laufwerks und des entsprechenden Verzeichnisses, werden alle dort vorhandenen Zeichnungsdateien aufgelistet. Wurde die entsprechende Zeichnung markiert, wird sie durch Drücken des


„ OK Buttons “ geöffnet.




















Datei�
�
Speichern...�
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Speichern unter...�
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Mit diesen Funktionen können Zeichnungsdateien abgespeichert werden. Wurde einer Zeichnung bereits ein Dateiname zugeordnet, wird sie mit Speichern unter diesem Namen erneut gespeichert. Wurde eine neue Zeichnung erstellt, kann mit Speichern unter festgelegt werden wo und unter welchem Namen sie gespeichert werden soll.
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Zuerst sollt das Laufwerk gewählt werden, in welchem die Datei gespeichert werden soll.


In dem Laufwerk muß das entsprechende Verzeichnis gewählt werden.


Der Dateiname darf vor dem Dateitypen acht Stellen umfassen. In dem Fenster mit dem Rollbalken erscheinen gegebenenfalls bereits vorhandene Dateien. Wird eine solche Datei ausgewählt, wird sie mit der neuen Zeichnung überschrieben.
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Druck/Plot...�
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Mit diesem Befehl können während oder nach der Bearbeitung einer Zeichnung Teile oder der gesamte Zeichnungsinhalt auf den Plotter oder Drucker ausgegeben werden. 


Die Bedienung des Plot-Befehls ist abhängig von der Systemvariablen CMDDIA. Der Plot-Befehl kann entweder über eine Abrage in der Befehlszeile ( CMDDIA=0) oder mit Hilfe des Dialogfeldes ( CMDDIA=1 ) ausgeführt werden.
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Geräte-Informationen:	
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Vorgaben in Datei speichern:	Die vorgenommenen Einstellungen können in einer Datei gespeichert werden, 				  	und stehen somit immer wieder zur Verfügung. So kann zum Beispiel eine Datei 				zum Drucken auf dem Windows-Standarddrucker und eine Datei mit 						Einstellungen zum Plotten erstellt werden. 





Vorgaben aus Datei laden:	Die gespeicherten Einstellungen können hiermit wieder aufgerufen werden.





Geräteanforderungen anzeigen:Die aktuelle Druckereistellung der Systemsteuerung unter Windows wird 					 angezeigt.





Drucker/Plottereinstellungen:	Bestimmte Einstellungen, die bei der Konfiguration festgelegt wurden, können 					nachträglich geändert werden.
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Stiftparameter:
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In ACAD wird nicht mit verschiedenen Strichstärken, sondern in verschiedenen Farben gezeichnet. Daher ist es notwendig den verschiedenen Farben Stifte des Plotters zuzuordnen. Ist zum Beispiel der Stift mit der Nummer 4


bei dem Plotter ein schwarzer Tuschestift mit einer Strichstärke von 0,7 mm und wird in diesem Dialogfeld der Farbe gelb der Stift Nr.4 zugeordnet, werden alle gelben Linien der Zeichnung in schwarz 0,7 mm geplottet.


Weitere Parameter





Bildschirm


	Alle auf dem Bildschirm sichtbaren Teile der Zeichnung werden auf dem Plotter oder Drucker ausgegeben.





Grenzen


	Die Grenzen sind als ein Rechteck festgelegt, das alle Elemente der Zeichnung umfaßt.





Limiten


	Die mit dem Befehl Limiten festgelegte Zeichnungsfläche wird ausgeplottet.





Ausschnitt


	Wurden in der Zeichnung bestimmte Ausschnitte festgelegt und unter einem Namen gespeichert, können 	sie mit dieser Option ausgedruckt werden.





Fenster


	In der Zeichnung wird ein durch zwei Eckpunkte definiertes Fenster festgelegt, welches geplottet wird.





Linien verdecken


	Beim Ausgeben von dreidimensionalen Objekten, werden nicht sichtbare Linien automatisch nicht geplottet.





Bereich ausfüllen


	Die Umrandung von ausgefüllten Flächen wird um eine halbe Stiftbreite in die gefüllte Fläche versetzt. 	Somit ist gewährleistet, daß sich die Außenkante des Flächenrandes genau auf dem in der Zeichnung 	gewählten Maß befindet.





In Datei plotten


	Anstatt direkt auf einem Plotter zu drucken, kann eine Plotdatei erstellt werden. Diese kann dann später 	von dem Plotter ausgeplottet werden.








Papierformat und -orientierung:





Die Maßeinheit kann entweder in Zoll oder in mm festgelegt werden.


Die Größe des Blattes, auf dem gedruckt oder geplottet werden soll, kann hier ebenfalls definiert werden.

















Skalierfaktor,Drehung und Ursprung





Diese Einstellungen legen fest, in welchem Maßstab, in welcher Position und in welcher Ausgangslage die Zeichnung auf den Drucker oder Plotter ausgegeben wird.


Größe angepaßt bedeutet, daß die Zeichnung optimal in den vom Ausgabegerät zur Verfügung gestellten Bereich paßt.

















Plot-Voransicht





Teilweise


	Die Papiermaße und der effektive Plot-Bereich werden angezeigt.





Ganz


	Es wird eine Plot-Voransicht gezeigt, in der Zoom-Funktionen durchgeführt werden können.
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Einstellungen





Funktionsleiste


	Schaltet die Funktionsleiste ein bzw aus.





Werkzeugkasten


	Der Werkzeugkasten wird auf dem Bildschirm angezeigt.





Warnton bei Fehler


	Bei einer fehlerhaften Eingabe ( z.B. nicht vorhandener Befehl ) ertönt ein Signal.





Dateien sperren


	Bei aktivierter Option wird eine Sperrdatei erstellt, so daß der Zugriff eines anderen Benutzers auf die 	Datei unterbunden wird. Nach dem Schließen der Zeichnung wird die Sperrdatei mit der Endung .dwk 	wieder gelöscht. Bei einem Systemabsturz wird diese Datei natürlich nicht gelöscht und die Datei muß 	nach dem Neustart zuerst entsperrt werden. 











Maßeinheiten





	Hier kann zwischen metrischem und englischem ( Zoll ) Maßsystem gewählt werden.











Automatische Sicherung





Sichern in Abständen von


	In dem angegebenen Zeitintervall wird die aktuelle Zeichnung in einer Datei gespeichert, so daß bei einem 	Systemabsturz der größte Teil der Arbeit gerettet werden kann.





Speichern in


	Der Name der Datei, in die die aktuelle Zeichnung automatisch gesichert wird.








Temporärdateien





Die temporären Dateien wie z.B. Sperrdateien werden in dem hier angegebenen Verzeichnis abgelegt und nach Beendigung der Arbeit wieder gelöscht.











Farbe





Hier erscheint ein Dialogfeld, in welchem die Farbeinstellungen für das ACAD LT-Window festgelegt werden 


können.





Schriftart





Die Schriftarten im Grafik- und Textfenster können hier festgelegt werden.
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Beenden�
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Die AutoCad LT Sitzung wird geschlossen und man kehrt zum Windows Programm-Manager zurück.


Prof. Dr. Ing. Gerd Becker�
AutoCad LT Release 2 für Windows�
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